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Stadt Meerbusch 16.08.2010 
Der Bürgermeister  
Servicebereich 11 
Az.: Schm-Sche. 
 
 
 
      
      
An die 
Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses 
Frau Schoppe 
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP    I   /   1      der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 08. September 2010 
 
 
Vorstellung und Entscheidung über den Ausbau des Ki nderspielplatzes Kanzlei in  
Meerbusch-Büderich 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Jugendhilfeausschuss stimmt der vorgestellten Planung des Kinderspielplatzes Kanzlei in Meer-
busch-Büderich zu und beauftragt die Verwaltung, den Ausbau entsprechend vorzunehmen. 
 
 
Begründung:  
 
Im Bebauungsplan Nr. 287, Meerbusch-Büderich, Kanzlei, ist der Bau eines Kinderspielplatzes vorge-
sehen. Das Baugebiet ist zwischenzeitlich weitgehend bebaut. Durch den Zuzug vieler junger Familien 
ist der Bedarf dringend gegeben, so dass der Ausbau kurzfristig erfolgen sollte. 
 
Die Verwaltung stellte in der Jugendhilfeplanungsgruppe in der Sitzung am 11.05.2010 einen Gestal-
tungsentwurf vor. Um eine möglichst große Akzeptanz bei den Nutzern zu erreichen, wurde die Ver-
waltung beauftragt, zusätzlich einen Alternativplan zu erarbeiten und beide Planungen der betroffenen 
Bürgerschaft zur Diskussion vorzustellen. Die Pläne wurden im Rahmen einer Bürgerinformation am 
01.07.2010 im Kindergarten „Mobile“ an der Necklenbroicher Straße vorgestellt. Seitens der anwe-
senden Mütter und Kinder wurde die Alternativplanung bevorzugt, man bat lediglich um drei Planände-
rungen. Diese wurden durch die Verwaltung eingearbeitet. Der neue Plan wird in der Sitzung vorge-
stellt. 
 
 
Lösung:  
 
Die Verwaltung schlägt vor, den Spielplatz Kanzlei in der in der Sitzung vorgestellten Variante auszu-
bauen.  
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Im Haushalt 2010 stehen ausreichende Mittel in Höhe von 30.000,-- € im Ansatz und 120.000,-- als 
VE zur Verfügung. 
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Personalaufwand:  
 
Planung, Ausschreibung, Bauleitung sowie der Ausbau sollen weitgehend durch städt. Personal erfol-
gen. 
 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter 
 
 


